
124 Verhandlungen.

Ludwig Ravenste in ,  Sohn, bewährt in der Bearbeitung der beiden ersten 

Sectionen Hamburg und Stuttgart, übernimmt allein, der Hauptsache nach, die 

Fortführung des Unternehmens, unter der Leitung des Herrn August Ravenstein 

und dos Herrn Majors Pap en selbst. Es wird fortwährend emsig gearbeitet, 

und vier Sectionen, nämlich: Stettin, Cöln, Pesth und Paris, sind jetzt im Druck 

und werden zusammen in einer Lieferung (der zweiten des Werkes) ausgegeben 

werden. Wenn auch die Sectionen Pesth und Paris nicht unmittelbar in den 

Rahmen der 12 Blätter für Central-Europa fallen, so dürften doch die geehrten 

Subscribenten sie mit Wohlgefallen acceptiren; denn besonders das Blatt 

Paris ist ausgezeichnet wegen des vorgelegenen guten Materials und für den 

Geologen, wie für den Geographen überhaupt von dem höchsten Interesse. 

Wenn nun die Section Pesth mit einem grossen Theile Ungarns für Oester­

reich eben so interessant, ja noch wichtiger sein mag, so war es doch 

ganz unmöglich hier Aehnliches zu leisten, wie bei Paris. Es fehlte eben an 

dem nöthigen Material. Man bittet alle Freunde des Unternehmens wiederholt 

um gütige Mittheilung alles Neuen, was in hypsographischer und hypsometri­

scher Hinsicht im österreichischen Kaiserslaate an den Tag tritt, um solches 

noch rechtzeitig für die weiteren Blätter des Papen'schen Kartenwerkes 
benützen zu können.“

Die eben erschienenen zwei ersten Hefte von unseres hochverehrten 

Freundes und Correspondenten Herrn Antonio S toppan i  „Paleontologie Lom­
barde ou description des fossiles de Lombardie“ enthalten als Ergänzung und 

Fortsetzung seiner „Studii geologici e paleontologici sulla Lombardia“ die 
eigentlichen paläontologischen Arbeiten in Monographien, und zwar als Anfang 

die Gasteropoden der Schichten von Esino und Lena, welche Herr S toppan i  

als mittlere Etage der oberen Trias betrachtet, vollkommen gleichzeitig mit den 

Hallstätter Schichtcn innerhalb der Formation von St. Cassian und entsprechend 

d’Orbigny's Etage saliferien. Die Gattung Chemnitzia begreift auch die 

Gattungen Loxonema und Eidima. Es werden 35 Arten beschrieben, wovon 

zwei durch Dr. Hörnes, Chemnitzia Escheri und Ch. gradata, eine durch 

Z ie t e n ,  Ch. Helix, die ändern alle von Herrn S toppan i  neu aufgestellt und 
auf sechs Tafeln abgebildet sind.

Zahlreiche Einsendungen an gedruckten Werken gehen fortwährend an 

die k. k. geologische Reichsanstalt ein. Der Director derselben wünscht einem 

höchst werthvollen und anregenden Geschenke an ihn selbst die dankbarste Er­

innerung zu weihen, einem Werke, das ihm auch im Drucke von Freundes­
hand gewidmet wurde, des Herrn k. k. Professors Dr. Ritter v. Zepha rov ich  

„Mineralogisches Lexikon für das Kaiserthum Oesterreich“, nach einem Literatur- 

Verzeichniss von 95 Nummern, den Mineralien selbst und umfassenden Verzeich­

nissen der Mineralfundorte und Namen, von nun an ein für lange Zeit gewonne­

nes classisches Grundwerk für die Kenntniss unseres Gesammtvaterlandes und 

seiner mineralogischen Vorkommnisse, ein wahres Ehrendenkmal für den hoch­

verehrten Verfasser selbst, für Unternehmungsgeist und Beharrlichkeit, und 

durchgeführt während einer Zeit geistiger Anstrengung, die allein genügte die 

Zeit eines rüstigen Forschers zu erfüllen, die Uebernahme einer Professur, bei 

der noch nebst der Lehre auch die allmähliche Bildung und Aufstellung des nun 

in erfreulichstem Zustande fortschreitenden mineralogischen Universitäts-Museums 

in Krakau verknüpft war. Das schöne Werk wird dem hochverehrten Freunde 

und Arbeitsgenossen noch lange Jahre Freude und Befriedigung für redlich 
geleistete Arbeit gewähren.


